




I. Die sechs Grundwahrheiten.
1. Dass ein Gott ist.
2. Dass Gott ein gerechter Richter

ist, welcher das Gute belohnet nnd
das Böse bestrafet.

3. Dass drei göttliche Personen
einer Wesenheit und Natur siud: der
Vater, der Sohn und der heilige Geist.

4. Dass die zweite göttliche Person
Mensch geworden ist, nur uns durch
den Tod aui Kreuze zu erlösen und
ewig selig zu machen.

6. Dass die Seele des Menschen
unsterblich ist.

6. Dass die Gnade Gottes zur
Seligkeit uothweudig ist, uud dass der
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Mensch ohne die Gnade nichts Ver¬
dienstliches zum ewigen Leben wirken
kann.

L. Die zehn Gebote Gottes.
1. Du sollst allein an einen Gott

glauben.
2. Du sollst den Namen deines

Gottes nicht eitel nennen.
ll. Du sollst den Feiertag heiligen.
4. Du sollst deinen Vater uud

deine Mutter ehren, auf dass du lange
lebest uud es dir wohlgehe auf Erden.

5. Du sollst nicht tödteu.
6. Du sollst nicht Unkeuschheit

treiben.
Du sollst nicht stehlen.

8. Du sollst kein falsches Zeugnis
geben wider deinen Nächsten.

0. Du sollst nicht begehren deines
Nächsten Hausfrau.

10. Du sollst uicht begehren deines
Nächsten Gut.
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Z. Vie fünf Gebote der Kirche.
t. Du sollst die gebotenen Feier¬

tage halten.
L. Du sollst die heilige Messe an

Sonn- und Feiertagen mit gebürender
Andacht hören.

3. Du sollst die gebotenen Fast¬
tage. halten, als: die vierzigtägige
Fasten, die Quatember-Zeiten und
andere gebotene Fasttage; auch sollst
du am Freitage und Samstage vom
Fleischessen dich enthalten.

4. Dn sollst deine Sünden dem
verordneten Priester jährlich zum we¬
nigsten einmal beichten und um die
österliche Zeit das hochwürdigste Sakra¬
ment des Altars empfangen.

5. Du sollst an verbotenen Zeiten
keine Hochzeit halten.
4. Die Gaben des heiligen Geilies.

1. Die Gabe der Weisheit. —
L. Des Verstandes. — 8. Des Rathes.
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— 4. Der Stärker — 8. Der Wissen¬
schaft. — V. Der Gottseligkeit. —
7. Der Furcht des Herrn.

5. Vie lieben heiligen Zakramente.
I. Die Taufe. — 2. Die Firmung.

— 3. Das Sakrament des Altars.
— 4. Die Buße. — 5. Die letzte
Oeluug. — 6. Die Priesterweihe —
7. Die Ehe.

ti. Fünf Ztiicke, die Ml heil. Zakra¬
mente der Ünke erfordert werden.
I. Die Erforschung des Gewissens.

— 2. Die Reue. — 3. Der ernstliche
Borsatz. — 4. Die Reicht. — o. Die
Genugthuung.

i. Die Eigenschaften Gottes.
1. Gott ist ewig; er ist allezeit

gewesen, er ist und wird immer fein.
2. Gott ist ein reiner Geist; ein

Wesen, welches den allervollkommen-



steir Verstand und besten Willen, aber
keinen Leib hat.

3. Gott ist allwissend; er weiß alles,
das Vergangene, das Gegenwärtige
nnd das Zukünftige; er weiß unsere
geheimsten Gedanken lind kann daher
nicht betrogen werden.

4. Gott ist höchst weise; er ordnet
alles zur Erreichung seiner Absichten
nnd wählet hiezu die tauglichsten Mittel.

5. Gott ist allmächtig; er hat
Himmel und Erde nnd alles, was ist,
erschaffen; ihm ist nichts unmöglich
zu machen.

6. Gott ist allgegenwärtig: er ist
überall, im Himmel nnd auf Erden.

7. Gott ist höchst heilig; er will
und liebet das Gute und verabscheuet
das Böse.

8. Gott ist höchst wahrhaftig uud
getreu; er kanil weder lügen noch
betrügen.
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9. Gott ist unveränderlich; er ist
von Ewigkeit zu Ewigkeit in sich eben¬
derselbe.

10. Gott ist höchst gütig; er ist
voll Liebe gegen seine Geschöpfe; alles
Gnte haben wir mittelbar oder un¬
mittelbar von ihm.

l k. Gott ist höchst barmherzig;
er verzeiht uns unsere Sünden, wenn A
nur uns wahrhaft bessern.

12. Gott ist höchst gerecht: er *
belohnet das Gnte und bestrafet das
Böse.

H.
Die Gattungen der wirklichen Lunden.

1. Die sieben Hauptsünden. —
2. Die sechs Sünden wider den heiligen
Geist. — 3. Die vier himmelschreien¬
den Sünden. — 4. Die neun fremden
Sünden.
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I. Die lieben LjanMinden.
I. Hoffart. — 2. Geiz. — 3. Un¬

keuschheit. — 4. Neid. — 5. Fraß und
Völlerei. — 6. Zoru. — 7. Trägheit.

2. Die sechs Lunden wider den HI. Geist.
I. Arif Gottes Barmherzigkeit

vermesseutlich sündigen. — 2. Au
Gottes Gnade verzweifeln. — 3. Der
erkannten christlichen Wahrheit wider¬
streben. — 4. Seinem Nächsten die
göttliche Gnade mißgönnen und ihn
darum beneiden. — d. Wider heilsame
Ermahnungen ein verstocktes Herz
haben. — 6. In der Unbnßfertigkeit
vorsätzlich verharren.

4. Die vier himmelschreienden Lunden.
I. Vorsätzlicher Todtschlag. — 2.

Die stumme oder sodomitische Sünde.
— 3. Die Unterdrückung der Armen,
Witwen und Waisen. — 4. Wenn
man den verdienten Liedlohn den
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Arbeitern und Taglöhnern vorenthült
und entzieht.

4. Vie neun fremden Sünden.
I. Zur Sünde rathen. — 2.

Andere sündigen heißen. — 3. In
anderer Sünde einwilligen. — 4.
Andere zur Sünde reizen. — 5. An¬
derer Sünde loben. — 6. Zur Süude
stillschweigen. — 7. Die Sünde nicht
strafen. — 8. An. derselben theil-
nehmen. — ll. Dieselbe vertheidigen.

Hl.
I. Vie vier tjaupttttgenden.

l. Die Klugheit. — 2. Die
Müßigkeit. — 3. Die Gerechtigkeit.
— 4. Die Starkmüthigkeit.

2. Vie Tugenden, die den tjnuMinden
entgegengesetzt lind.

k. Die Demuth ist der Hoffart
entgegengesetzt. — 2. Die Freigebigkeit



dem Geize. — 3. Die Keuschheit der
Unkenschheit. — 4. Die Liebe dem
Neide. — 6. Die Mäßigkeit dem
Fräße und der Völlerei. — 6. Die
Geduld dein Zorne. — 7. Der Eifer
im Guten der Trägheit.
3. Die Dichten, welche Jesus Christus

besonders nnbrfohlen hat.
I. Zuvörderst das Reich Gottes

und seine Gerechtigkeit suchen. — 2.
Sich selbst verleugnen. — 3. Sein
Kreuz tragen. — 4. Christo Nach¬
folgen. — 5. Sanftmnthig und de-
müthig sein. — 6. Die Feinde lieben,
denen wohlthnn, die nns hassen, für
die beten, welche uns beleidigen und
verfolgen.

4. Die acht Seligkeiten, welche Lhriltus
der Ljerr ans dem Lerge gelehrt.
t. Selig sind die Armen im Geiste;

denn ihrer ist das Himmelreich! —
2. Selig sind die Sanftmnthigen;
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denn sie werden das Erdreich besitzen!
— 3. Selig sind die Trauernden;
denn sie werden getröstet werden! —
4. Selig sind, die nach der Gerechtig¬
keit hungern und dürsten; denn sie
werden gesättiget werden! — 5. Selig
sind die Barmherzigen; denn sie werden
Barmherzigkeit erlangen! — 6. Selig
sind, die ein reines Herz haben; denn
sie werden Gatt anschauen! — 7.
Selig sind die Friedfertigen; denn sie
werden Kinder Gottes genannt werden!
— 8. Selig sind, die um der Ge¬
rechtigkeit willeu Verfolgung leiden;
denn ihrer ist das Himmelreich!

5. Die vornehmsten guten Werke.
I. Beten. — 2. Fasten. — 3.

Almosengeben.

6. Die leiblichen Werke der önrm-
herchgkcit.

l. Die Hungrigen speisen. — 2.
Die Durstigen tränken. — 3. Die
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Fremden beherbergen. — 4. Die
Nackten bekleiden. — >">. Die Kranken
besuchen. — t>. Die Gefangenen er¬
lösen. — 7. Die Todten begraben.

i. Die geistlichen Werke der Uarm-
herrigkeit.

I. Die Sünder bestrafen. — 2.
Die Unwissenden lehren. — 3. Den
Zweifelhaften recht rathen. — 4. Die
Betrübten trösten. — 5. Das Unrecht
mit Geduld leiden. — 6. Denen, die
nns beleidigen, gern verzeihen. —
7. Für die Lebendigen und Todten
Gott bitten.

li. Die evangelischen wiche.

I. Die freiwillige Armut. — 2.
Die ewige Keuschheit. — 3. Der
beständige Gehorsam unter einem geist¬
lichen Obern.
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Die vier tehten Dinge.
1. Der Tod. — 2. Das Gericht.

— 3. Die Hölle. — 4. Das Himmel¬
reich.

IV
I. Das heilige LreuWichen.
Im Namen Gottes, des Vaters f,

und des Sohnes f, nnd des heiligen
Geistes f. Amen. (Jedesmal 50 Tage Abl.,
mit Besprengung des Weihwassers 100 Tage Abl.)

2. Das Daternnter oder das Gebet
des Herrn.

Vater unser, der Dn bist in dem
Himmel! Geheiliget werde Dein Name;
znkomme uns Dein Reich: Dein Wille
geschehe Ivie im Himmel, also auch
ans Erden. Gib uns heute unser
tägliches Brot; und vergib uns unsere
Schulden, als auch wir vergeben un¬
seren Schuldigem; und führe uns
nicht in Versuchung; sondern erlöse
uns von dem Uebel. Amen.
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3. Der englische Grnli.
Gegrüßet seist Du, Maria, voll

der Gnaden, der Herr ist mit Dir,
Du bist gebenedeit nnter den Weibern,
nnd gebenedeit ist die Frucht Deines
Leibes, Jesns. Heilige Maria, Mutter
Gottes, bitt für uns arme Sünder,
jetzt nnd in der Stunde unseres Ab¬
sterbens. Amen.

4. Das apostolische Glanbenslielreuntnis.
Ich glaube an Gott, den all¬

mächtigen Vater, Schöpfer Himmels
und der Erde. Und an Jesum Christum,
seinen eingeborenen Sohn, unseren
Herrn; der empfangen ist von dem
heiligen Geiste, geboren aus Maria,
der Jungfrau; gelitten unter Pontius
Pilatus, gekrenziget, gestorben und
begraben ; abgestiegen zu der Hölle,
am dritten Tage wieder auferstanden
von den Todten; aufgefahren in den
Himmel, sitzet zu der rechten Hand
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Gottes, des allmächtigen Vaters; von
dannen er kommen wird, zu richten
die Lebendigen und die Todten. Ich
glaube au deu heiligen Geist; die
heilige, katholische Kirche, Gemeinschaft
der Heiligen; Ablass der Sünden;
Auferstehung des Fleisches; und ein
ewiges Leben. Amen.
5. Lob der heiligsten Dreifaltigkeit.

Ehre sei Gott dem Vater nud
dem Sohne und dem heiligen Geiste.
Wie es war im Anfang, jetzt, nud
allezeit, und zu ewigen Zeiten. Amen.
(Jedesmal 100 Tage Abl-, wenn ina» es täglich
Morgens, Mittags nud Abends zn dreimal zum
Danke für die Vorzüge Mariens betet.)

ti. frommer Gruli.
Gelobt fei Jesus Christus!
In Ewigkeit. Amen.
Oder auch:
Gelobt fei Jesus und Maria!
Heute und immerdar!
(Jedesmal öO Tage Ablaß.)



7. Gute Meinung.

O mein Gott, was ich heute den¬
ken, reden, thun nnd leiden werde,
opfere ich Dir ans, Alles sei zu Deiner
größeren Ehre! Alles aus Liebe zu
Dir, o Jesus! und zu Deiner Ehre,
o Maria! Ich verlange auch theil-
haftig zu werden aller heil. Messen,
welche heute geopfert werden, nnd
aller Ablässe, welche ich heute ge¬
winnen kann.

lj. Der Engel des Herrn

1. Der Engel des Herrn brachte
Maria die Botschaft und sie empfing
vom heiligen Geiste. — Gegrüßet
seist Du Maria u. s. w.

2. Maria sprach: Siehe, ich bin
eine Dienerin des Herrn, mir geschehe
nach deinem Worte. — Gegrüßet
seist Du Maria u. s. w.
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3. Und das Wort ist Fleisch ge¬
worden und hat nnter uns gewohnt.
Gegrüßet seist Dn Maria u. s. w.
(100 Tage Ablaß, so ost man es beim Glocken¬
zeichen Morgens, Mittags oder Abends knieend,
am Samstag Abends und am Sonntage und zur
österlichen Zeit stehend verrichtet.)

0. Für die armen Leeien im Fegefeuer.
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen !
Lasse sie im Frieden ruhen. Amen.

10. Zum heiligen Schnhrngel.
(Am Morgen:)

Engel Gottes, Engel mein, laß
mich dir befohlen sein, heute diesen
Tag uud alle Stund, bis meine Seele
zu dir in den Himmel kommt. Vater¬
unser u. s. w. Gegrüßet seist Du
Maria u. s. w.

(Am Abend:)

Engel Gottes, Engel mein, laß
mich dir befohlen sein, heute diese
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Nacht und alle Stund, bis meine Seele
zu dir iu deu Himmel kommt. Vater¬
unser u. s. w. Gegrüßet seist Du
Maria u. s. w.

Oder aber'

Engel, dem von Gottes Vatergüte,
Ich bin anvertrauet, o behüte
Und erleuchte mich, ich bitte dich,
Lenke, leit', regiere mich! Amen.
(Jedesmal 100 Tage Ablaß.)

II. Vor der Seicht.
Ich bitte Euer Ehrwürdm um den

heiligen Segen, damit ich meine Sünden
recht und vollständig beichten möge. —
Ich armer sündiger Mensch beichte
und bekenne Gott, dem Allmächtigen,
Maria, seiner hochwürdigen Mutter,
allen lieben Heiligen, und Ihnen,
Priester, anstatt Gottes, dass ich
seit meiner letzten Beicht, welche
(hur wird die Zeit genannt) geschehen ist,
oft und viel gesündiget habe mit Ge-

2
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danken, Worten und Werken' ins¬
besondere aber gebe ich mich folgender
Sünden schuldig.

12. Mau beschließt die Seicht:
Diese und alle meine anderen wissen¬

tlichen und unwissentlichen Sünden, welche
ich entweder selbst begangen habe, oder wovon
ich Ursache war, dass sie von Andern'sind
begangen worden, sind mir herzlich leid,
weil ich Gott, das allerhöchste und liebens
würdigste Gut, dadurch beleidiget habe. Ich
nehme mir auch ernstlich vor, nicht mehr
zu sündigen und alle Gelegenheit zur Sünde
zu meiden. Ich bitte Euer Ehrwürden um
die priesterliche Lossprechung und eine heil¬
same Buße.

Oder kürzer: Ich bitte Euer Chr-
würdeu um die priesterliche Losspre¬
chung und eine heilsame Buße.

13. Die Nene.
O mein Gott! alle meine began¬

genen Sünden sind mir vom Herzen
leid, weil ich dadurch Dich, meinen
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liebenswürdigsten Gott, das aller¬
höchste, unendliche Gut, welches ich
von ganzem Herzen liebe, beleidiget
habe. Ich nehme mir ernstlich vor,
mit Deiner Gnade mein Leben zu
bessern nnd lieber alles, auch den Tod
selbst, zu leiden, als Dich, meinen Gott,

A. das allerhöchste Gnt, mit einer Sünde
mehr zu beleidigen. Gib mir die Gnade
znr Erfüllung dieses meines Vorsatzes!

E Darum bitte ich Dich durch die un¬
endlichen Verdienste Deines göttlichen
Sohnes, unseres Herrn und Erlösers
Jesu Christi. Amen.

14. Die
(Aanbe.

Tugenden.

Ich glaube au Dich, wahrer, drei¬
einiger Gott, Vater, Sohn und heiliger
Geist, der Du alles erschaffen hast,
der Du alles erhältst und regierest,
der Du das Gute belohnest und das
Böse bestrafest. Ich glaube, dass der

2*
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Sohn Gottes Mensch geworden ist,
nns durch seinen Tod am Kreuze zu
erlösen, und dass der heilige Geist
durch seine Gnaden nns heiliget. Ich
glaube und bekenne alles, was Du, o
Gott! geoffenbaret hast, was Jesus
Christus gelehret und die Aposte' ge-
prediget haben, und was die heilige,
römische, katholische Kirche nns zu
glauben vorstellet. Dieses alles glaube
ich, weil Du, o Gott! die ewige und
unendliche Wahrheit und Weisheit bist,
welche weder betrügen, noch betrogen
werden kann. O Gott! vermehre meinen
Glauben.

vvisiiuug.

Ich hoffe und vertraue ans Deine
unendliche Güte und Barmherzigkeit,
o Gott! dass Dn mir durch die enend-
lichen Verdienste Deines eingeborenen
Sohnes, Jesu Christi, in diesem Leben
die Erkenntnis, wahre Reue uud Ver-



21

zeihnng meiner Sünden ertheilen, nach
dem Tode aber die ewige Seligkeit
geben, nnd verleihen wirst, Dich von
Angesicht zu Angesicht zu sehen, zu
lieben und ohne Ende zu genießen.
Ich hoffe auch von Dir die nöthigen
Mittel, alles dieses zu erlangen. Ich

p hoffe es von Dir, weil Du es ver¬
sprochen hast, der Du allmächtig, getren,
unendlich gütig nnd barmherzig bist.
O Gott! stärke meine Hoffnung.

Liebe.
O mein Gott! ich liebe dich ans

meinem ganzen Herzen liber alles,
weil Du das höchste Gut, weil Du
unendlich vollkommen nnd aller Liebe
würdig bist: auch darum liebe ich
Dich, weil Du gegen mich nnd alle
Geschöpfe höchst gütig bist. Ich wünsche
von ganzem Herzen, dass ich Dich
ebenso lieben möchte, wie Dich Deine
treuesten Diener lieben und geliebet



haben; mit deren Liebe vereinige ich
meine unvollkommene Liebe, vermehre
sie in mir, o gütigster Herr! immer
mehr und mehr. Weil ich Dich nun
aufrichtig und innigst zu lieben wünsche
und es zu thnu mich ernstlich bestrebe,
so ist es mir vom Herzen leid, dass
ich Dich, mein höchstes Gut, welches
ich über alles liebe, Dich, meinen
Schöpfer, Erlöser und Heiligmacher,
erzürnt habe; es schmerzet mich, dass
ich gesündiget, dass ich Dich, meinen
allmächtigen Herrn, meinen besten
Vater beleidiget habe. Ich nehme mir
ernstlich vor, alle Sünden sammt
allen bösen Gelegenheiten zu meiden,
die begangenen Missethaten mehr und
mehr zu bereuen und niemals gegen
Deinen heiligsten Willen zu handeln.
Nimm mich wieder zu Deinem Kinde
auf, und gib mir die Gnade zur Erfül¬
lung dieses meines Vorsatzes! Darum
bitte ich Dich durch die unendlichen
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Verdienste Deines göttlichen Sohnes,
unseres Herrn nnd Erlösers Jesn
Christi. Amen. (Jedesmal 7 Jahre nnd 7
Onadrag. — 2835 Tage Ablaß.)

Oder kürzer:

Glaube: Ich glaube Alles, o
mein Gott, was Du geoffenbaret hast,
weil Du die ewige Wahrheit bist.

Hoffnung: Ich hoffe von Dir
-alles Gute, weil Du allmächtig nud
unendlich getreu bist.

Liebe: Ich liebe Dich, o mein
Gott, so viel ich Armseliger es ver¬
mag, weil Du alle unsere Liebe im
höchsten Grade verdienest. (Jedesmal 7
Jahre nnd 7 Qnadrag. — 2835 Tage Ablaß.)

15. Das Tnnfgeliibde.
Ich glaube an Gott, den Vater,

Sohn nnd heiligen Geist. Ich glaube
an Jesnm Christum, den eingeborenen
Sohn Gottes, der Gott und Mensch
zugleich ist, der das menschliche Ge-



24

schlecht durch sein Leiden und Sterben
erlöset hat. Ich glaube alles, was
Gott geoffenbaret, was Jesus uud
seine heiligen Apostel gelehret haben,
und was die katholische Kirche, deren
Glied ich im Leben und Sterben zu
sein verlange, zu glauben vorstellet.
Ich widersage von ganzem Herzen dem
Teufel, seiner Hosfart und allen seinen
Werken. Ich widersage auch allen
Lünden, der Pracht und allen ver¬
führerischen Lehren der Welt. Ich bin

en, ein christliches Leben zu
führen. Gott starke mich in meinem
Vorsätze durch seine allmächtige Gnade.
Amen.

*

F

Il>. Der heilige ilolenkran;.
Nach dein Glauben betet man 3 Gcgrnstct

seist Du Maria und nach jedem setzt man hinzu:

1. der in nns den Glauben vermehre;
2. der in uns die Hoffnnng stärke;
3. der in uns die Liebe entzünde.
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1. Ter freudenreiche Rosenkranz.
1. Den Du, o Jungfrau, vom hl. Geiste

empfangen hast.
2. Den Du, o Jungfrau, zu Elisabeth

getragen hast.
st. Den Du, o Jungfrau, geboren hast.
4. Den Du, o Jungfrau, im Tempel

aufgcopfert hast.
ö. Den Du, o Jungfrau, im Tempel

wiedergefundcn hast.

2. Ter schinerzenrciche Rosenkranz.
1. Der für uns Blnt geschwitzt hat.
2. Der für uns ist gegeißelt worden.
ff. Der für nns ist mi't Dornen gekrönt

worden.
4. Der für nns das schwere Kreuz

getragen hat.
5. Der für uns ist gekreuzigt "worden.

3. Ter glorreiche Rosenkranz.
1. Der von den Todten anferstanden ist.
2. Der zum Himmel aufgefahren ist.
3. Der uns den hl. Geist gesandt hat.
4. Der Dich in den Himmel anfge-

genommen hat.
5. Der Dich im Himmel gekrönt hat.
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V.
I. vas vreimnlhtilig.

Heilig, heilig, heilig bist Du, o Herr
Gott der Heerschaaren ! Die Erde ist Deiner
Herrlichkeit voll! Ehre sei dem Vater, Ehre
dem Sohne, Ehre dem Hst Geiste!

(100 Tage Ablaß einmal im Tage und Sonn¬
tag fünfmal.)

2. Zum HI. Geilte.
Komm! hl. Geist, erfülle die Herzen

Deiner Gläubigen nnd entzünde in ihnen
das Feuer Deiner Liebe!

O Gott, der Du die Herzen Deiner
Gläubigen durch Erleuchtung des hl. Geistes
belehrt hast, — gib uns, dass wir in dem¬
selben Geiste das Rechte erkennen nnd
Seines Trostes uns allzeit erfreuen mögen,
— durch Christus, unfern Herrn. Amen.

3. Ergebung in den göttlichen Witten.
Es geschehe, werde gepriesen und ewig

verherrlicht der gerechteste, höchste und
liebenswürdigste Wille Gottes in allen
Dingen!

(IM Tage Ablas; einmal im Tage.)



4. In Zcliis im HI. ^Itnrlakrmntlltk.
O Gott! der Dn uns sinter dein wunder-

barcu Sakramente das Gedächtnis Deines
Leidens Unterlassen hast: wir bitten Dich,
verleihe nus, die heiligen Geheimnisse Deines
Leibes nnd Blntes so zn verehren, dass
wir die Frucht Deiner Erlösung stets in
uns empfinden. Der Du mit dem Baker
nnd dem heiligen Geiste gleicher Gvtt lebest
und herrschest in Einigkeit. Amen.

Seele Christi, heilige mich!
Leib Christi, erlöse mich!
Blut Christi, begeistere mich!
Wasser der Seite Christi, wasche mich!
Leiden Christi, stärke mich!
O gütigster Jesus, erhöre mich!
In Deinen Wunden verberge mich!
Bcm Dir laß nimmer trennen mich!
Bor dein bösen Feind beschütze mich!
In der Todesstunde rufe mich!
Und laß zn Dir gelangen mich!
Damit mit allen Heiligen ich
Dich preisen möge ewiglich! Amen.
(Jedesmal 300 Tage Ablaß, nach der heiligen

Cmninnnion 7 Jahre 7 Quadrag.)
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Dir geistliche Commnnion.
O mein Heiland, süßester Jesus, da

ich heute nicht das Glück habe, Dich wirklich
zu empfangen, so will ich doch wenigstens
geistlicher Weise durch den Glauben, die
Hoffnung und die Liebe mit Deinem göttlichen
Herzen mich vereinigen. Ich weiß wohl,
dass ich nicht verdiene das Brod der Engel
zu empfangen; aber ferne von Dir ver
schmachtet meine Seele vor Hunger und
Durst. Komm also zu mir, o Jesus; er¬
leuchte meinen Geist mit Deinem Lichte,
entzünde mein Herz mit dem Feuer Deiner
hl. Liebe, vereinige es so innig mit dem
Deinigen, dass nicht mehr ich lebe, sondern
dass Du in mir auf immer lebest und herr¬
schest! Amen.

li. Fromme Leuher.
Lob, Preis und Dank sei jetzt und

ohne End' dem heiligsten und göttlichsten
Sakrament! (N)OTage Ablaß einmal im Tage.)
— Mein Jesus, Barmherzigkeit! (loo Tage
Ablaß.) — Jesus, mein Gott, ich liebe Dich
über Alles! s5O Tage Ablaß.) — Süßester
Jesus! Sei mir nicht Richter, sondern Er-



loser! (50 Tage Ablaß.) — O Jesus, sanft-
müthig und demüthig vom Herzen, gib,
dass mein Herz dem Deinen ähnlich werde!
KOO Tage Ablaß einmal im Tage.) — Geliebt
sei überall das heiligste Herz Jesu! (100
Tage Ablaß einnial im Tage.) — Süßes Herz
meines Jesu, gib, dass ich immer mehr Dich
lieb'! (300 Tage Ablaß jedesmal.) — Süßes
Herz, sei meine Rettung! (Jedesmal WO Tage

äblaß.) Unsere liebe Fran vom heiligsten
Herzen, bitte für uns! (100 Tage Ablaß für
>ie Bruderschaftsmitglieder.)

i. Zur heiligen Fnmilie.
Jesus, Maria und Josef! Euch schenke

ich mein Herz und meine Seele.
Jesus, Maria und Josef! Steht mir

bei im letzten Todeskampfe!
Jesus, Maria und Joses! Mit Euch

möge meine Seele im Frieden scheiden!
> Jedesmal für jede dieser Anrufungen 100 Tage Abl.-

tt. Unter Deinen Schuh.
Unter Deinen Schutz und Schirm fliehen

wir, o heilige Gottcsgcbärerin! verschmähe
nicht unser Gebet in unfern Nöthen, sondern
erlöse uns jederzeit von allen Gefahren.
O Du glorwürdige und gebenedeite Jung-
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frau, unsere Fran, unsere Mittlerin, unsere
Fürsprecherin! versöhne uns mit Deinem
Sohne, empfiehl uns Deinem Sohne, stelle
uns Deinem Sohne vor.

V. Würdige mich, Dich zn loben, ge
heiligte Jungfrau! H. Gib mir Kraft gegen
Deine Feinde! V. Gebenedeit sei Gott in
Seinen Heiligen! li. Amen, (loo Tage Ablaß
einmal im Tage.)

!>. Gtgrüßet seilt Du, Königin.
Sei gegrüßt, o Königin, Mntter der

Barmherzigkeit! des Lebens Süßigkeit und'
unsere Hoffnung sei gegrüßt! Zu Dir schreien
wir elende Kinder Eva's, zn Dir seufzen wir
Weinende und Trauernde in diesem Thale
der Zähren. Wohlan denn, unsere Fürspre
cherin, wende Deine barmherzigen Augen zn
uns nnd nach diesem Elende -zeige uns
Jesum, die gcbenedcite Frucht Deines Leibes!
O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria!

V. Würdige mich, Dich zn loben, ge¬
heiligte Jungfrau! k. Gib mir Kraft gegen
Deine Feinde! V. Gebenedeit sei Gott in
Seinen Heiligen! li. Amen. (Alle Tage 100
Tage Ablaß, am Sonntage 7 Jahre 7 Quadrag.,
wenn man Morgens, Mittags und Abends „Unter
Deinen Schutz" betet.)
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10. Gedenke.
Gedenke, o gütigste Jungfrau Maria,

dass es noch niemals gehört wurde, dass Du
Jemanden verlassen hättest, der zu Dir seine
Zuflucht nahm, Deine Hülfe anrief und um
Deine Fürbitte Dich anflehte! — Bon diesem
Vertrauen beseelt, eile ich zu Dir, o Jung¬
frau der Jungfrauen, ich fliehe zu Dir, o
Mutter, und erscheine als ein armer Sünder
seufzend vor Dir; o Mutter des ewigen
Wortes, verschmähe meine Worte nicht,
sondern höre und erhöre mich huldreich!
Amen. (Jedesmal 300 Tage Ablaß.)

11. Ilm Lieg i» ullrn Versuchungen.
Gegrüßet seist Du, Maria, n. s. w.
O meine Gebieterin! o meine Mutter!

ich opfere mich Dir ganz auf, und um Dir
meine Hingabe zu beweisen, schenke und
weihe ich Dir heute meine Augen, meine
Ohren, meinen Mund, mein Herz, mich
selber ganz nnd gar. Weil ich nun Dein
bin, o gute Mutter! so bewahre, beschütze
und vertheidige mich als Dein Eigenthnm!

(Morgens und Abends 100 Tage Ablaß.)
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O meine Gebieterin! o meine Mutter!
Gedenke, dass ich Dein bin! Rette und ver¬
teidige mich als Dein Eigeuthum!

(Jedesmal 40 Tage Ablaß.)

12. 7,nm HI. Josef.
Gedenke, o reinster Bräutigam der

Jungfrau Maria, mein liebreichster Be¬
schützer, heiliger Joses, wie es gar niemals
gehört wurde, dass Jemand ungetröstet
Deinen Schutz angerufen und Hilfe bei Dir
gesucht habe! Mit diesem Vertrauen komme
ich zu Dir, mit aller Inbrunst mich Dir zu
empfehlen. Verschmähe meine Bitte nicht,
o Pflegevater meines Heilandes, sondern
nimm sie mildreichst an! Amen.

(300 Tage Ablaß einmal im Tage.)

13. Zum hl. Äloylins.
O Gott, Du Ausspender der himmlischen

Gaben, der Du in dem englischen Jüngling
Aloysius eine wunderbare Lebeusnnschuld
mit gleicher Buße vereiniget hast: verleihe
uns durch seine Verdienste und Fürbitte,
dass wir, nachdem wir ihm in der Unschuld
nicht gefolgt sind, ihn in der Buße nach-
ahmew, durch Christum/ unseren Herrn.
Amen.






